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Herren Kreisliga A Süd

VfL Herrenberg IV : TT Deufringen-Aidlingen III 
Samstag, 30.09.2023, 18:00 Uhr

VfL Herrenberg IV stockt Punktekonto in der Herren Kreisliga 
A Süd auf

Mit einem 9:2-Heimerfolg gegen TT Deufringen-Aidlingen III hat der VfL Herrenberg IV am Samstag
in weniger als 135 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga A Süd gesammelt. Bei TT
Deufringen-Aidlingen III lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit
an diesem Abend aus: Mit 29:13 behielten die Gastgeber deutlich die Oberhand. Zu beachten ist
ferner, dass der VfL Herrenberg IV mit 2 und TT Deufringen-Aidlingen III mit 3 Ersatzspielern antrat.
Erfolgsgarant in diesem Match war allen voran das obere Paarkreuz.

Los ging es mit den Doppeln. In vier Sätzen siegten Salmon / Müller gegen Schneider /
Messelhäußer und gaben dabei nur einen Satz ab. Mit 3:1 hatten Göttler / Lusseault im Match gegen
Röschl / Nannt die Nase vorn. Beim 13:11, 11:9, 11:8 gegen Gfrörer / Bischoff fanden Karges /
Marquart von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Holger
Salmon hatte seinen Gegner Robin Schneider beim ungefährdeten 11:3, 11:8, 11:7 recht sicher im
Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht
wurde. Da gab es nichts zu rütteln. Beim 11:8, 11:8, 11:3 gegen Marc Röschl fand Sascha Müller
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:0 an den Tisch. Heinrich Göttler holte mit einem 3:1 gegen Rolf Gfrörer einen Punkt
für sein Team. 11:3, 13:11, 9:11, 9:11, 11:8 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie als in
etwa ausgewogen eingeschätzten Spiels, als Philipp Karges und Rüdiger Nannt den letzten
Ballwechsel spielten. Bei einem Spielstand von 7:0 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische.
Das Einzel zwischen Timo Marquart und Erwin Bischoff endete mit einem knappen 3:2-Erfolg für den
Gastspieler. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur
zwei Punkten Differenz ausging. Yvon Lusseault hatte gegen Bodo Messelhäußer trotz der im
Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig auszurichten.
Beim Stand von 7:2 gingen die Spitzenspieler des VfL Herrenberg IV und TT Deufringen-Aidlingen III
in die Box. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich
unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Holger Salmon
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Holger Salmon gewann gegen Marc Röschl mit 3:2.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Salmon zu
Ende ging. Keine Chancen ließ Sascha Müller beim 13:11, 13:11, 11:5 seinem Gegner Robin
Schneider. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Nach diesem Sieg des VfL Herrenberg IV geht es nun im nächsten Spiel am 08.10.2023 gegen den
SV Böblingen IV, während TT Deufringen-Aidlingen III am 08.10.2023 gegen die TTF Schönaich II
antritt.

 Statistik:
 VfL Herrenberg IV

Doppel: Salmon / Müller 1:0, Göttler / Lusseault 1:0, Karges / Marquart 1:0 
Einzel: H. Salmon 2:0, S. Müller 2:0, H. Göttler 1:0, P. Karges 1:0, T. Marquart 0:1, Y. Lusseault 0:1 

 TT Deufringen-Aidlingen III
Doppel: Röschl / Nannt 0:1, Schneider / Messelhäußer 0:1, Gfrörer / Bischoff 0:1 
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Einzel: M. Röschl 0:2, R. Schneider 0:2, R. Nannt 0:1, R. Gfrörer 0:1, B. Messelhäußer 1:0, E.
Bischoff 1:0


